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BRIEF AN DEN LESER

JWleden können win. umenn leienn eine nelchhaltlge nummen un-
ienen zeilichnl^t anbieten. Reichhaltig lit ile nicht nun
deiwegen, well ile zum thema "iolldanltät" nochmals neue
aipekte aufzeigt, iondenn auch, well ilch venchledene
beltnäge zu amlchten Im letzten he^t äuiienn.
Vie nedaktlon iteltt mit genugtuung und freude ieit, daa In
den letzten monaten eine entwlcklung In umenen Zeitschrift
itätige&unden hat - eine entwlcklung von den redaktorenzelt-
ichnlßt zun lei erzeltichrist. Vai lit In dleiem he^t geradezu

au^ätllg: ei hernchen nicht mehn "beitellte" anllket
von, iondenn faait alteri ilnd ipontane, unau^ge^ondente
beltnäge, iel ei zum thema "iolldanltät" öden zu andenn fragen,
die uniene leien beschäftigen. Win. möchten dleie tendenz
nachdrücklich untentätzen und fördern.
Wegen den ^ülte dei ito^ei muiiten win. den themenkneli "zu-
iammenanheil öden, zuiammemchluii umenen beiden vereine?"
auiklammenn und au& ein ipälenei he^t verschieben. Win bilten
die betretenden ichrelber um venständnls.
Win möchten uniene leien auch aufa die auswentung den. leierum-
firage Im Januarheft 77 aufimenkiam machen. Wai wunde allei
bemängelt öden gelobt9 Wen. lit den. gewinnen den. wetlbewerbi-
inagel
Ven mitgtledenn den. beiden venelne ielen natünllch die ven-
elnapatten besonders am henz gelegt, wo ile jedeimal viel
neuei en.lahn.en. Wen. ilch üben die möglichkellen iommentlcher
lagen und ierlenmögllchkellen onlentlenen will, den. leie
heute unbedingt die rubnlk "Renten und Pieren".
Mit dleiem hefit venabichledet ilch die auihll^iredaktonln
Annemanie VI Gabniete, die während den abweienhelt von
UnAula [löget vlen he^te mitgestattet hat. Win danken ihn ^ün
Ihnen fineudlgen elmatz. Ob win ipälen wieder von Ihn hören?
Schlleiillch möchte auch Ich mich von der lei enchant verab-
ichleden. Ich danke dem veneln Imputi, meinen nedaktloni-
kollegen und -Innen und den zum teil lang jährigen leiern un-
ierer zeltschnl^t ^ün dai vertrauen, dai ile min wähnend vielen

Jahne ichenkten. Ich trete Im zweite glled zurück und
werde der Zeitschrift ali freien mitarbeiten zun Verfügung
itehen

m
"Punctum'. Stieuiand'."
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